Der Geist am Berg

Ein Bühnenabend mit Tim Krohn und Anna Trauffer

Nach dem wunderbaren Erfolg mit ihrem "Vrenelis Gärtli"-Abend gehen Tim Krohn und Anna Trauffer wieder auf Tournee. Auch diesmal erzählen sie von den Bergen, doch die Welt ist rauher, die Geschichte diabolischer.

 "Bis vor kurzem lebte etwas unterhalb des Gipfels des Piz Spiert eine Frau, die von allen stets nur die Stine gerufen wurde, obwohl sie längst kein Kind mehr war. Sie lebte auf einer Alp, die die steinerne Alp hiess, denn früher hatten dort Kühe geweidet. Doch einige heisse Sommer hatten die Firne auf der Westflanke schmelzen lassen, das Schmelzwasser war ins Gestein gedrungen, der Nachfrost hatte die Felsen gesprengt, und seither zerfiel der Berg. Einzelne Steine, immer öfter auch ganze Lawinen stürzten herab und verwandelten die Alp in eine Einöde aus Fels und Geröll. Für die Kühe war die Alp längst zu gefährlich, auch versengte die Hitze die Futterpflanzen, und so gab es auf der steinernen Alp nur noch Ziegen. Auch die wurden oft genug von Steinen erschlagen, dennoch liebte die Stine ihre Alp. Sie bewirtschaftete sie gemeinsam mit einem Knecht, dem Severin, und ihrer Mutter, die sie Mumma rief, und Jahr für Jahr sträubte sie sich bis lange über den ersten Schnee hinaus dagegen, den Berg zu verlassen und hinab ins Winterquartier zu ziehen."
So karg kann es sein in den Bündner Bergen! Sie können aber darauf vertrauen, dass Anna Trauffer (Musik) und Tim Krohn (Text) so spielerisch, musikalisch und lakonisch wie eh und je erzählen. Ein Grandhotel wird eine Rolle spielen, ein Genfer Handelsreisender, eine zauberhafte Verwandlung und eine Flucht in sonderbare Welten.
Der Bühnenabend „Der Geist am Berg“ entstand im Auftrag der Reihe hexperimente, kuratiert von Ina Boesch und Corinne Holtz.
__________________________________________________________________________________
Tim Krohn (*1965) wurde in Nordrhein-Westfalen geboren und wuchs in Glarus auf, heute lebt er als freier Schriftsteller in Zürich. Nebenbei unterrichtet er am Literaturinstitut Biel. In den Glarner Bergen spielen auch die Romane „Quatemberkinder“ (1998) und „Vrenelis Gärtli“ (2007), die in der Schweiz Kultstatus haben. In Deutschland machte er sich mit dem Roman „Irinas Buch der leichtfertigen Liebe“ (2000) und dem Mythenband „Warum die Erde rund ist“ (2008) einen Namen. 2009 erschien im Galiani Verlag Berlin der Roman „Ans Meer“ und 2010 der Prosatext „Der Geist am Berg“. Tim Krohns Werk wurde mehrfach ausgezeichnet.

Anna Trauffer (*1980) lebt in Zürich und arbeitet als freischaffende Kontrabassistin in den Bereichen Musiktheater, Improvisation und Performance. Studium an der Hochschule der Künste Bern bei Béla Szedlàk, ausserdem Unterricht bei den Jazzbassisten Peter Frei und Walter Schmocker. Tritt hauptsächlich als singende Bass- und Solokünstlerin auf. Zusammenarbeit mit Martin Schick, Astride Schläfli und Tim Krohn. Engagement in diversen Orchestern, unter anderem im Berner Kammerorchester und im Ensemble für neue Musik Zürich. Musikerin für Theaterproduktionen (Schauspielhaus Zürich 2008, Theater Chur 2010). Im November 2006 gewann sie den Spezialpreis für die beste Interpretation des zeitgenössischen Pflichtstückes am internationalen Kontrabasswettbewerb in Bern. Zu ihren festen Auftrittsorten zählt auch die Sendung SO21 auf Radio LoRa, wo
ihrer Experimentierfreude mit randständiger Musik keine Grenzen gesetzt sind.
__________________________________________________________________________________

„Vollends in Poesie verwandelte sich die Prosa bei Tim Krohn, der zu nächtlicher Stunde aus Vrenelis Gärtli vortrug, begleitet von Anna Trauffers Kontrabass und ihren mit entrückter Stimme mehr gehauchten als gesungenen Liedern. Stundenlang hätte man zuhören können.“
Roman Bucheli, NZZ.
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